Arbeiter-Kultur- und Sportkartell Biel
Delegiertenversammlung, 27. April 1938, 20 Uhr, Volkshaus
Vorsitz. Genosse Fritz Jaggi, Präsident

Traktanden: Die statutarischen.

1. Mandatsprüfung.

Die Mandatsprüfung ergibt die Anwesenheit von 34 Delegierten aus 24 Sektionen, 14 Vorstandsmitglieder und 1 Vertreter der Presse.

Als Stimmenzähler werden bestimmt die Genossen Wyss, Hostettler, Mottet und Gottlieb Schait.

2. Protokoll.

Das Protokoll wurde verlesen und unter Verdankung an den Verfasser genehmigt.

3. Berichte.

Die Jahresberichte, die in der „Rundschau“ veröffentlicht wurden, werden der Reihe nach zur Diskussion gestellt.

Der Bericht des Präsidenten Fritz Jaggi wird bestens verdankt und genehmigt.

Der Bericht des Kartell- und Sportplatz-Kassiers wird verdankt und genehmigt.

Der Bericht der Rechungsprüfungskommission wird genehmigt.

Der Bericht der Sportplatz-Kommission wird genehmigt. Genosse Fahrni bedauert, dass der Sportplatz nur vom AFC Arbeiter-Fussballclub und vom FC Bözingen 1934 benützt wurde. Der Sportplatz werde vernachlässigt und es müsse unbedingt Abhilfe geschaffen werden.

Es liegt kein Bericht der Beschwerdekommission vor.

Der Bericht der „Rundschau“-Funktionäre wird bestens verdankt.

4. Mutationen.

In den „Mutationen“ liegen folgende Austritte vor: „Société gaies compagnons“, „Jodlerclub Edelweiss“ wegen Auflösung und „Neuer Chor Biel“ wegen Auflösung. Diesen Austritten steht die Neuanmeldung des „Freien Tennisclub Biel“ gegenüber. Alle Mutationen werden einstimmig angenommen. 
Genosse Fritz Jaggi erinnert an die bevorstehenden Grossratswahlen und ruft zur Unterstützung des Schlepperdienstes auf.

5. Rundschau.

Genosse Karl Keusen begründet den Antrag des Vorstandes betreffend Neuregelung der Portogebühren für die „Rundschau“. Der Antrag ist den Vereinen zugestellt und in der „Rundschau“ publiziert worden. Die Abstimmung ergibt einstimmige Annahme des Antrages. 

Es liegen keine Anträge der Sektionen vor.

6. Jahresbeitrag.

Von der Erhebung eines Jahresbeitrages wird abgesehen.

7. Programm.

Das Jahresprogramm sieht folgende Anlässe vor: 1. Mai-Feier, 12. eventuell 19. Juni Strandfest, Silvesterfeier und Wintersporttage.

8. Wahlen:

Der Vorstand wird wie folgt gewählt:

Präsident: Fritz Jaggi, bisher

Kassier: Gottfried Stettler, bisher

Sekretär: Fritz Gilomen, bisher

Beisitzer: Eduard Villars neu, Fritz Burkhalter neu, Adolf Schwerzmann, Benz, Robert Weibel, Emil Rufer, Eichenberger, Alfred Alchenberger, Hans Isler, Fritz Ritter, alle bisher. 

Die Beschwerdekommission setzt sich wie bisher zusammen aus den Genossen Gottfried Kessi (Sänger), Paul Hirschi (Turner), Marius Schöchlin (Kinderfreunde) und 1 Radfahrer.
Die Rechnungsprüfungskommission: Genossen Wittwer, Emil Moser und Walter Baumann. Statutengemäss scheidet Werner Chappaz aus.

Sportplatzkommission. Präsident K. Fahrni. Die Kommission bleibt bestehen wie bisher.

Die „Rundschau“-Funktionäre verbleiben ebenfalls in ihrem Amt: Genosse Fritz Gilomen als Schriftleiter, Genosse Walter von Dach als Acquisiteur und Genosse Karl Keusen als Administrator.

9. Verschiedenes.

Der Vorsitzende Fritz Jaggi gibt den neuen Druckvertrag der „Rundschau“ bekannt. Er wird gutgeheissen.

Genosse Robert Weibel stellt den Antrag, es sei der Geschäftsleitung ein Betrag von Fr. 100.- für ihre Mühewaltung zu sprechen. Genosse Charles Good stellt den Gegenantrag, es sei dem gesamten Vorstand ein Betrag von Fr. 150.- auszuzahlen. Der Antrag Charles Good wird angenommen.

Genosse Zumstein, ATV Nidau, protestiert gegen den bisher üblichen Turnus in der Benützung des Volkshaussaales, weil der ATV Nidau dieses Jahr ein Konzert anfangs Oktober durchführen müsse, was ihm aber unmöglich sei wegen der Überlastung des Sommerprogramms, des Satusfestes und der Stadtgründungsfeier in Nidau. Die Diskussion über diese Angelegenheit zeitigt kein Resultat, dass heisst, mit Ausnahme der Turnvereine sprechen sich alle Vereine für die Beibehaltung des Turnus aus.
Genosse Emil Rufer orientiert über die Veranstaltung der Lotto-Matches im Volkshaus im kommenden Winter.

Schluss der Versammlung um 22.20 Uhr.

Fritz Jaggi, Präsident

Fritz Ritter, Sekretär
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